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AG Urogynäkologie der DGGG  
 
Harnleiterstau in der Schwangerschaft 
 
Definition 
 
Ausgepägte Erweiterung des oberen Harntraktes mit und ohne Symptomatik  
 
Diagnostik 
 
Notwendige Diagnostik: 
 
Infektdiagnose, Sonographie der ableitenden Harnwege, Restharnbestimmung  
 
Im Einzelfall nützliche Diagnostik: 
 
Erweiterte Infektdiagnostik, neuro-urologisches Konsil  
 
Hinweise zur Durchführung der Diagnostik: 
 
Indikation zur weiterführenden Diagnostik bei höhergradigem Stau und bei thera-
pierefraktärer Symptomatik  
 
Therapie 
 
Konservativ: 
 
Bettruhe, Seitenlage mit Überstreckung der betroffenden Seite, gegebenenfalls 
Antibiose und Analgesie, bei Therapieresistenz Ableitung (innere Schiene, urolo-
gisches Konsil)  
 
Stationär: 
 
Bei symptomatischen Fällen  
 
Nachsorge: 
 
Kontinuierliche Überwachung bis nach Abschluß des Wochenbettes  
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